
PROJEKT MINIUNTERNEHMEN 

Die Schüler*innen des 6. Jahres Technische Befähigung Abteilung Wirtschaft und Office 
Management gründen jedes Jahr unter der Schirmherrschaft des Studienkreises Schule und 
Wirtschaft ein kleines Unternehmen. Sie überlegen sich ein Produkt, führen eine Marktanalyse 
durch und verkaufen ihr Produkt zu ähnlichen Bedingungen, wie ein reales Unternehmen. 
Dabei spielt die Nachhaltigkeit in allen Überlegungen und Entscheidungen eine wesentliche 
Rolle. Ihr Gründungskapital erhalten die Schüler*innen durch den Verkauf von Aktien (7-10€ 
pro Aktie) an Bekannte und Verwandte, die in das Unternehmen investieren. Jede(r) Schüler*in 
darf maximal 10 Aktien verkaufen. 

Die Produkte oder Dienstleistungen unterliegen fiktiv den Steuern und die Schüler*innen 
erhalten auch einen Lohn. Im Mai endet das "Geschäftsjahr" und der eventuelle Gewinn wird 
den Aktionären als Dividende ausgezahlt. Sie präsentieren ihre Ergebnisse und Erfahrungen auf 
einer großen Generalversammlung der Aktionäre gemeinsam mit Miniunternehmen aus 
anderen Schulen. 

Durch dieses Projekt erwerben sie viele praktische Erfahrungen und setzen ihre Kenntnisse im 
wirtschaftlichen Bereich sehr konkret ein. Sie müssen kreativ sein, im Team arbeiten, 
gemeinsam Lösungen suchen, sich über die normalen Schulstunden hinaus engagieren, vor 
großem Publikum präsentieren und sich mit Akteuren außerhalb der Schule auseinandersetzen. 
Dabei wird eine große Fülle unterschiedlicher Kompetenzen gefördert, die ihnen helfen im 
Studium und in ihrem beruflichen Werdegang erfolgreich zu sein.  

 


